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2  Vereint!  

Liebe Vereinsmitglieder!  

Liebe Freund e und Förderer des TuS Neuenhaus!  

 

Die Welt steht Kopf und das bekannte Gefüge der vergangenen Jahr-

zehnte hat sich nicht grade zum Vorteil verändert. Wir müssen versu-

chen, das Beste daraus zu machen und vereint zu bleiben!  

 

 Vereint gegen Hass und Hetzte!  

 Vereint gegen Gewalt!  

 Vereint gegen pauschale Verurteilungen!  

 Vereint für Gerechtigkeit!  

 Vereint für Demokratie!  

 Vereint für ein buntes und offenes Miteinander!  

 Vereint für eine freie Welt!  

 Vereint in einer starken Gemeinschaft!  

 

Wir haben als Verein mit einer tollen Gemeinschaft in den letzten Jahren viel gewuppt. Corona 

hat uns nicht auseinandergetrieben, Flüchtlinge haben Unterstützung gefunden und wir haben 

Gesicht gezeigt -  das WIR hat Bestand!  

 

Die Entwicklung in der Welt macht es einem nicht leicht. Man bekommt Angst, wie es weitergeht. 

Noch geht es uns gut und wir wollen hoffe n, dass es so bleibt!  

 

Differenzierte Diskussionen über das weltweite Geschehen sind wichtig. Wichtig ist  dabei , andere 

Meinungen anzuhören, in Ruhe zu debattieren, Meinungen mit Sachargumenten auszutauschen 

und evtl. auch andere Meinungen zu akzeptieren - am besten alles ohne Unruhe, sowohl in 

Stimme als auch körperlich. Man wird nie mit jedem in allen Belangen au f einen Nenner kommen. 

Man sollte aber offen für die Argumente anderer sein -  eine gute sachliche Diskussion kann sogar 

Spaß machen und erweitert immer auch den eigenen  Horizont.  

 

Lasst uns vereint bleiben und unseren Weg weiter miteinander gehen -  und auch diese bewe-

genden und verändernden Zeiten mit der sich daraus entwickelnden Zukunft in einer starken 

Gemeinschaft wuppen!  

 

Lasst uns auch zukünftig bunt sein und Gesicht zeigen!  

 
 
Stephan Forke  

Vorsitzender  

 

  

VORWORT  
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Zeit ist ein hohes Gut!  
 
(SF) Die Zeit, die man im Leben hat,  ist in den meisten Fällen endlich. Meine Oma pflegte immer 

zu sagen: Das Leben ist eins der Härtesten, es endet meist tödlich, aber es übt!  

 

Was man mit seiner Zeit anfängt, muss man sich sehr genau überlegen. Jeder ist seines Glückes 

Schmied. Wer was vom Leben erwartet, muss auch was dafür tun - von allein  passiert eher 

nichts! Man muss sein Leben sprichwörtlich in die Hand nehmen und für sich das Beste draus 

machen.  

 

Wie der eigene Körper mit dem Lebensstil, den man sich gewählt hat, umgeht, ist sicherlich auch 

von den Genen abhängig. Aber wer Vollgas lebt, ist meistens kürzer in dieser Welt unterwegs  

als jemand, der sein Leben mit Bedacht angeht und auch mal Zeiten der Ruhe und Erholung 

bzw. der eigenen körperlichen Ertüchtigung einbaut.  

 

Das Leben soll Spaß machen. Essen z. B. ist für ganz viele Menschen Lebensqualität, Genuss 

und auch etwas Muße. Dazu ein schönes Glas Wein -  so kann man es sich gutgehen lassen.  

Für andere ist Sport immens wichtig. Ohne körperliche Betätigung werden manche Menschen 

krank.  

Reisen und die weite Welt sehen ist auch für viele sehr wichtig -  man hat viel gesehen und viel 

erlebt und möchte immer mehr.  

Was gut und richtig ist, muss jeder für sich entscheiden. In den heutigen Zeiten der Globalisie-

rung können wir schnell überall hin, aber auch aus aller Welt kommt viel zu uns, was es früher 

nicht gab. Eine Zeit des Wandels.  

 

Eine gute Kombi aus allem - gelegentlich gut leben, ab und 

zu Party und Gas geben, sportliche Ertüchtigung für die 

eigene körperliche Fitness, damit der nächste Urlaub auch 

wieder Spaß machen kann -  so kann man vielleicht lange 

das Leben genießen.  

 

Die richtige Mischung machtôs. Wer viel vom Leben haben 

möchte, muss Kompromisse eingehen und ein wenig auf 

sich aufpassen -  dann besteht eine gute Chance, viel vom 

Leben auskosten zu können.  

 
 
Wer viel reist, ist theoretisch offen für die Fremde. Man möchte im Ausland auch gut behandelt 

werden und erwartet was für sein Geld. Wenn Fremde zu uns ins Land kommen,  werden sie 

leider oft schief angesehen. Sie sehen anders aus, haben vielleicht eine andere Hautfarbe und 

sogar eine andere Sprache - was wollen die bei uns?  

Wir dürfen dabei nicht vergessen, welche Messlatte wir in der Fremde an den Tag legen, dieselbe 

Messlatte sollte auch für die Menschen gelten, die zu uns kommen.  

Wir sind fast überall auf dieser Welt Ausländer -  und längst nicht überall gerne gesehen.  

 

Geld regiert die Welt? Nein! Menschlichkeit! Man kann sich sicherlich vieles kaufen, aber Akzep-

tanz, Liebe und echte Gemeinschaft sind unbezahlbar!  

 
  

ZEIT IST EIN HOHES GUT  
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D INKEL - HOLZ - BETRIEBE  
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Die Geschichte vom Fischer und dem Geschäftsmann  
 
In einem sonnigen Fischerdorf legt ein Fischer mit seinem kleinen Boot am Pier an. Er hat einen 

großen Thunfisch gefangen. Ein Berater, der gerade Urlaub macht, beobachtet den Fischer be-

reits seit einigen Tagen. Er gratuliert ihm zum heutigen Fang und frag t: ĂWie lange warst Du auf 

See, um diesen Fisch zu fangen?ñ 

 

Der Fischer antwortet: ĂNur ein paar St¿ndchen.ñ 

 

Daraufhin fragt der Berater: ĂWarum bleibst Du nicht lªnger auf See, um mehr Fische zu fan-

gen?ñ 

 

Der Fischer erwidert: ĂDieser Fang reicht mir, um meine Familie f¿r ein paar Tage zu versorgen.ñ 

 

Der Berater ist verwundert: ĂWas tust Du denn mit dem Rest des Tages?ñ 

 

Der Fischer erklªrt: ĂIch fahre nach Hause. Nach dem Mittagessen gehe ich mit meiner Frau 

spazieren und mache eine Siesta. Dann spiele ich mit meinen Kindern. Abends kommen Freunde, 

wir genießen den Fisch, trinken Wein und philosophieren über Gott und die Welt. Wie Du siehst, 

habe ich einen gut ausgef¿llten Tag.ñ 

 

Der Berater antwortet: ĂIch habe studiert und kann Dir helfen. Wenn Du den ganzen Tag fischen 

gehst, fängst Du mehr Fische. Dann  kannst Du die übrigen Fische verkaufen. Von dem Erlös 

kannst Du  bald ein größeres Boot kaufen. Für dieses Boot heuerst Du zwei,  drei Fischer an. Ihr 

werdet  so viel fischen, dass Du  schon bald mehrere Boote kaufen und eine eigene Flotte auf-

bauen kannst. Statt an einen Händler  verkaufst Du die Fische direkt an eine Fischfabrik. Bald 

wirst Du soviel verdienen, dass Du  eine eigene Fis chverarbeitungsfabrik eröffnen kannst. So 

sparst Du Geld und kannst die Produktion und den Vertrieb selbst kontrollieren.ñ Der Berater 

wurde ganz euphorisch bei  diesen Gedanken.  

 

Der Fischer erwidert  unbeeindruckt: ĂUnd wie lange wird das dauern?ñ 

 

ĂSo etwa 15 bis 20 Jahreñ, erklªrt der Berater. 

 

ĂUnd was ist dann?ñ, fragt der Fischer. 

 

ĂDann kommt das Allerbesteñ, antwortet der Berater: ĂWenn die Zeit reif ist, verkaufst Du Dein 

Unternehmen und kannst aufhören zu arbeiten. Du kannst morgens ausschlafen, zum Spaß noch 

ein wenig fischen gehen und den restlichen Tag mit Deiner Familie und D einen Freunden genie-

Çen.ñ 

 

ĂAber genau das tue ich doch jetzt schonñ, sagt der Fischer, Ănur dass meine Kinder dann aus 

dem Haus sind.ñ 

 
Die Geschichte vom Fischer und dem Geschäftsmann ist angelehnt an die ĂAnekdote zur Senkung der Arbeitsmoralñ 

von Heinrich Böll.  

 

  

PRÄVENTION -  VERHALTENSREGELN  D ER FISCHER UND DER GESCHÄFTSMANN  
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Übungsleitende -  das Herz eines Vereins  
 
Was wäre ein Verein ohne Übungsleitende / Trainer, Betreuer und Helfer? Genau genommen 

nichts!  
 
Verein lebt von Ehrenamt und davon, dass es Menschen gibt, die sich in ihrer Freizeit hinstellen 
und für andere Sportprogramme anbieten.  
 
Zu einer Übungsstunde gehört dabei nicht nur die Stunde selber. Die aktive Zeit muss vorbereitet 
und durchdacht werden -  das dauert auch seine Zeit. Größerer Auf -  und Abbau von Geräten, der 
vor und nach der Stunde stattfindet, gehört ebenfalls dazu. Kleine r Auf -  und Abbau von Materi-

alien dagegen kann innerhalb der Stunde stattfinden.  
Man kann sagen, dass eine Stunde Trainingsangebot gut und gerne im Durchschnitt zwei bis 
zweieinhalb Stunden Freizeit für einen Übungsleitenden kostet.  
 
Übungsleitende sind dabei üblicherweise ehrenamtlich unterwegs - sie sind in der Regel nicht 
mit einem Arbeitsvertrag beim Verein angestellt.  
 

Und da in der heutigen Zeit vielen die eigene Freizeit immer wichtiger wird -  evtl. natürlich auch 
beruflich bedingt -  und immer weniger Menschen sich die Zeit nehmen wollen, sich um irgend-
welche Trainingsgruppen zu kümmern, werden Übungsleitende immer meh r zu einem besonde-
ren Gut.  
 
āDie Stunde fªllt aus, das darf doch gar nicht sein, die ¦bungsleitenden haben doch da zu sein!ó 
āWarum findet in den Ferien kein Training statt, die ¦bungsleitenden werden doch daf¿r bezahlt!ó 
 

Tolle Sätze, die den Übungsleitenden die Lust und den Spaß verderben können.  
 
Übungsleitende werden eben wie gesagt nicht dafür bezahlt, dass sie Training machen und sind 
nicht lt. Arbeitsvertrag verpflichtet, die Stunden zu geben. Übungsleitende versuchen dabei in 
der Regel sogar ihre Termine so zu legen, dass es die Stunde nicht b erührt und diese möglichst 
stattfinden kann.  
 
Ein Beispiel:  
 
Eine Gruppe besteht aus 20 Personen plus Übungsleitendem. Jeder Teilnehmende hat immer 
mal wieder einen Termin und sagt mal ab, mal auch nicht und ist einfach nicht da. Von 20 
Teilnehmenden sind insgesamt im Durchschnitt 12 bis 15 Personen vor Ort. Der Übu ngsleitende 
ist immer da, gibt seine Stunde und beschwert sich nicht, wenn die Gruppenstärke nicht zu klein 
wird.  

 
Jetzt hat der Übungsleitende einen Termin und muss das Training 

absagen - Termine können auch Übungsleitende mal nicht beein-
flussen -  dann kann und darf das auch mal vorkommen. Da kann 
es nicht sein, dass man sich über eine nicht gegebene Stunde 

beschwert.  
 

āIch zahle doch meinen Beitrag, da habe ich ein Anrecht auf die 

Stunde.ó 
 

Der Beitrag ist für das komplette reguläre Vereinsangebot. Der bezieht sich erstmal nicht auf 
eine bestimmte Gruppe.  
Der Beitrag ist Voraussetzung dafür, im Trainingsbetrieb versichert zu sein.  
Der Beitrag sorgt dafür, dass egal an welcher Stelle Training stattfindet, alles dafür organisiert 
werden und stattfinden kann.  
 

ÜBUNGSLEITENDE -  DAS H ERZ EINES VEREINS  
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Der Beitrag ist kein Garant dafür, dass das Training immer stattfindet -  wir sind ehrenamtlich 
unterwegs, nicht professionell.  
 
Und Übungsleitende haben auch mal Anspruch auf eine Auszeit und Urlaub. Teilnehmende neh-

men sich ihre Auszeit,  wann sie es möchten und fragen nicht, ob dem Trainer das Recht ist. Das 
ist auch gut so, aber im Umkehrschluss gibt es keinen Grund, warum ein Übungsleitender z. B. 
nicht mal in den Ferien seine Auszeit nehmen sollte.  
 
Viele Übungsleitende machen alles möglich, damit die Stunden stattfinden können -  wenn Urlaub 
in die Ferien gelegt wird, Haus und Garten ruft, die Familie und der Freundeskreis auch Zeit 
fordert und auch dieses in die Ferien gelegt wird, dann ist es das gu te Recht jedes Übungslei-

tenden, sich diese Zeit zu nehmen.  
 
Und im Übrigen haben wir vielfach lizenzierte Übungsleitende, die sich an vielen Wochenenden 
um ihre Übungsleiterlizenzen kümmern müssen, diese auffrischen, neue Inhalte lernen, hier 
Kurse, da Kurse, Erste -Hilfe -Kurs, Rettungsschwimmer usw.. Das kostet all es Zeit und wird ge-
macht, um ein gesundes und nachhaltiges Trainingsprogramm anzubieten -  alles ehrenamtlich 
und ohne Entgelt in der Freizeit!  

 
Dass es dann gelegentlich eine Aufwandsentschädigung im rechtlichen Rahmen gibt, für geleis-
tete Stunden -  kein Entgelt -  sei grade den Leuten, die sehr viel ihrer Freizeit in den Verein 
investieren, gegönnt.  
 
Und wenn jetzt noch irgendjemand der Meinung ist, über fehlende Angebote laut nachzudenken, 
kann sich gerne ausbilden lassen, hinstellen und eine Stunde geben -  und dann sich selbst  ver-
pflichten, dem eigenen geäußerten Anspruch nach, immer da zu sein.  

Ich denke, wer da mal ernsthaft drüber nachdenkt, kommt ganz schnell zum Ergeb-
nis, das aktuelle Angebot ist schon stark ï wobei wir uns natürlich immer 
über neue motivierte Übungsleitende freuen würden, denn Bedarf für 
Unterstützung gibt es immer.  
 
Und man sollte seine Übungsleitenden auch nicht vergraulen, die ver-
suchen alles, um außerhalb der Ferien immer und zu jeder Übungs-

stunde für die Teilnehmenden da zu sein. Übrigens gibt es in einigen 
Bereichen sogar alternative Trainingsangebote an anderen Tag, die 
zum Ausweichen genutzt werden können, wenn einem Teilnehmenden 
mal ein Tag nicht passt.  
 
Wenn unsere Übungsleitenden irgendwann keine Lust mehr haben und hinschmeißen, dann pas-
siert é. nichts mehr!  

Und das wäre sehr , sehr schade!  
Machen wir uns auch nichts vor -  neue Leute zu finden ist heute sowieso ein Glücksgriff, der 
grade im lizenzieren Bereich mittlerweile die große Ausnahme bildet.  
 
Stephan Forke  
Vorsitzender  
 

 
Bilder:  https://www.ehrenamtsstiftung -mv.de/vereine/herz - in -die -hand -e.v./  

 https://www.bad -duerrheim.info/de/Leben/Vereine -Organisationen/Verein, -Organisation?view=publish&item=club&id=1109   

ÜBUNGSLEITENDE -  DAS H ERZ EINES VEREINS  
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H ÖRSYSTEME GREVEN  
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Ehrenamt überrascht  -  Henni wird Vereinsheldin  
 

Es war ein schöner Sommerabend und die Gymnastikgruppen des TuS trafen sich 

zum gemütlichen Saisonausklang beim TuS -Raum. Nicht s ahnend war auch Henni 
mit dabei, die bereits mit ihrer Truppe einer ihrer tollen Radtouren hinter sich 
hatte, die sie in gewohnter Manier organisiert und angeführt hatte. Linda, die wie 

immer die Veranstaltung organisiert hatte, eröffnete den Abend und wünschte 
allen eine schöne Zeit und bedankte sich für das reichhaltige und leckere Mit-
bringbuffet.  
 
Gut vorbereitet durch Veronika und abgestimmt mit dem KSB wurde pünktlich 

zu 19.30 Uhr das Banner ausgerollt und Veronika startete die Überraschung 
mit ein paar Zeilen:  

 
ĂWel keint de Grofschup wo zin eigenen T¿k? 
Wer macht im Alter das Leben zum Glück?  
Wer lªuft den J¿ngeren beim Wandern noch weg?ñ 

 

die gleich von den anderen mit Henni in Verbindung gebracht wurden, obwohl Veronika noch 
mehr Zeilen vorbereitet hatte.  
 
Henni, die selber nicht gerne im Mittelpunkt steht, war zuerst ein klein wenig geschockt, aber 
letztendlich hat sie sich doch ¿ber diesen ā¦berfalló gefreut. 
 
Nach Veronikas Start übernahm Gerhilde die Laudatio und gab in kurzen Worten wi eder, wie 
sehr Henni doch diese Überraschung verdient hat, die seit mehr als 45 Jahren mit viel Freude 

und Einsatz -  zuerst mit ihrem Mann Friedrich und dann alleine -  Wanderungen und Fahrradtou-
ren organisiert hat und immer hilfsbereit zur Seite steht, wenn  Hilfe benötigt wird.  
 
Dann bedankte sich noch Herta Koops vom KSB mit einigen Worten bei Henni. Solche āUrge-
steineó w¿rden eher selten geehrt und sie freute sich, dass es immer noch Menschen gibt, die 
mit so viel Freude und Enthusiasmus ihrem Sport und ihrem Verein treu bleiben . Sie übergab 
Henni ein kleines Präsent vom KSB incl. einer Urkunde für Henni als Vereinsheldin.  
Unterstützt wurde Herta Koops von Andre Bouwer, dem Leiter der KSK in Neuenhaus. Als Ver-

treter der KSK -Sportförde-
rung und Sponsor der 
KSB-Aktion in 2025 über-
gab er ebenfalls ein kleines 
Präsent an Henni.  
 

Wir als Verein können al-
lem Gesagten nur bei-
pflichten und mit einem 
kleinen Handtuch als Dan-
keschön konnten wir Henni 
ebenfalls noch etwas Gu-
tes tun -  falls sie bei ihren 
Aktivitäten mal so richtig 

ins Schwitzen kommen 
sollte.  
 
Im Rahmen der Gymnas-

tikgruppen fühlte sich Henni nicht ganz so überfahren und war sichtlich sehr positiv überrascht  
ob all der Aufmerksamkeit, die ihr zu Teil wurde.  
 
Eine tolle Frau, mit Herz und Seele dabei, immer da und voller Einsatz -  Danke Henni!   

EHRENAMT ÜBERRASCHT -  K REIS SPORT B UND  
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Demokratie -  wir müssen dafür eine Lanze brechen!  
 
Churchill hat einmal sinngemäß gesagt: āDie Demokratie ist die schlechteste Staatsform, die es 

gibt -  aber es gibt keine bessere! ó 
 
Ein schwieriger Satz! Aber der Satz sagt eigentlich alles!  
 
Demokratie ist anstrengend, aber alle anderen Staatsformen sind nunmal nicht besser.  
 
Wenn Churchill davon spricht, weiß er, was er sagt, da England unterschiedliche Staatsformen 
im Laufe der Zeit sein Eigen nannte.  
 
Momentan gehen immer mehr Länder in der Welt in Richtung einer diktatorischen Staatslenkung. 
Ob das religionsgeführt oder von Individuen gelenkt ist oder anderen ideologischen Gesichts-
punkten folgt, spielt dabei keine Rolle -  alle reduzieren die Rechte der  Menschen auf die eine 
oder andere Weise.  
 
Die Demokratie ist kein Freifahrtsschein für jeden einzelnen, man muss sich schon in einer Ge-

meinschaft auch an Grenzen halten - Was du nicht willst, das man dir tue, das füg auch keinem 
andern zu!  
 
Aber Demokratie lässt jedem viele Freiräume, sich zu verwirklichen, sein Leben zu leben und 
nach seiner Fasson selig zu werden.  
 
Und:  

 
Demokratie ist Vielfalt!  
Demokratie ist bunt!  
Demokratie ist Freiheit!  
Demokratie ist Gemeinschaft!  
Demokratie ist einfach so  viel mehr!  

 
Lasst uns Demokratie leben und verteidigen!  
 
Grafschaft zeigt Gesicht macht es vor und wir sollten es 
unterstützen und mitmachen - egal wer uns die Errungen-
schaft der Demokratie streitig machen will. Wir sollten die Zeiten bis 1945 nicht vergessen und 
präsent sein, wenn es darum geht, unsere freie, vielfältige und bunte Gemeinschaft zu verteidi-
gen!  
 

Wenn viele auf dem Isterberg ein Demokratiefest feiern, während andere mit radikalen Einschlä-
gen tagen muss man nicht laut dazwischenrufen und sich mit Leuten, die gerne lautstark kra-
keelen gleichstellen Ą abgrenzen, aber präsent sein, friedlich, aber mit Vielen die Stärke der 
Demokratie zeigen!  
 
Danke an das Engagement von Grafschaft zeigt Gesicht!  
 
 

Stephan Forke  
Vorsitzender  
  

D EMOKRATIE  UND V IELFALT  
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https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/demokratie -332/248541/demokratie -geschichte - eines -begriffs/  (Hans Vorländer)  

 
 
 
  

D EMOKRATIE UND V IELFALT  

N ie wieder 

ist jetzt! 
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RÄTSELSEITEN  RÄTSELSEITEN  ï FUTOSHIKI  /  GEOBRETT  RÄTSELSEITEN  -  GEHIRN &  M AUER  
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RÄTSELSEITEN  ï K REUZWORTRÄTSEL  



 
 

14  Vereint!  

Jubiläen fallen an oder werfen ihre Schatten voraus  

Ą wie geht man damit um?  

 

118 Jahre ist unser Verein in diesem Jahr -  das will schon was heißen!  

Viel hat sich getan in dieser Zeit und das Gefüge Verein hat sich ebenfalls sehr verändert.  

 

Unser damaliger Turnverein hat zwei Weltkriege überstanden und sich als Turn -  und Sportverein 

weiterentwickelt. Dass heute von den großen Zeiten des Turnens kaum noch was übrig ist, ist 

schade, ist aber ebenfalls ein Teil der Entwicklung, die wohl nicht au fzuhalten ist. Aber auch, 

wenn Turnen nicht mehr die Dominanz hat, die es ursprünglich gab, ist Turnen die Grundlage 

unseres Vereins und die älteste Sportart und Ertüchtigungsgrundlage, die es beim TuS Neuen-

haus gibt -  und wir werden versuchen, das auch be izubehalten!  

 

Aber auch, wenn nicht mehr alles in ursprünglicher Stärke angeboten werden kann, darf man 

nicht außer Acht lassen, dass es Bereiche gibt, die in den letzten Jahrzehnten erst so richtig 

Fahrt aufgenommen haben. Da sind zum einen der Handball, der sich jetzt  schon rund 30 Jahre 

in der Spielgemeinschaft mit den Handballern aus Uelsen (SG) zur stärksten Abteilung entwickelt 

hat und dazu noch sehr erfolgreich ist. Zum anderen die Schwimmabteilung, die zwar auch im-

mer wieder mit Höhen und Tiefen zu kämpfen hatte,  heute aber so groß ist wie nie und auf einer 

Erfolgswelle surft, die sich momentan noch in der Wachstumsphase befindet. Und weiterhin sind 

da ebenfalls die Badminton -  und Tischtennisabteilungen, die den Gesamtmix unserer aktiven 

Abteilungen stark ergänzen  und immer wieder Erfolge zu verzeichnen haben.  

Die jüngste, aber auch aktive Abteilung sind unsere Bouler. Auch hier wird immer wieder erfolg-

reich an Turnieren teilgenommen und mit der Kombi aus Sport, frischer Luft und Gemeinschaft 

ist das eine ideale Ergänzung zum Angebot eines Vereines.  

 

Neben den großen Abteilungen gibt es natürlich auch die Sportgruppen, die gefühlt seit Ewig-

keiten existieren. Dazu gehören Prellball, Volleyball, die Wanderer - /Radfahrgruppe und alle 

Gruppen, die zum Bereich Gymnastik gehören -  was sich ständig weiterentwi ckelt.  

Die jüngeren Bereiche Kindertanz und Babysport runden das Turnangebot für unsere jüngsten 

ab, während der Reha -Sport eher ältere Semester unterstützt. Aber mit Gruppen wie Zumba®, 

Basketball und Hula versuchen wir immer auch, Neues zu probieren, Neuem gere cht zu werden.  

 

118 Jahre Sportverein TuS Neuenhaus -  die 125 Jahre werfen ihre Schatten voraus! Man muss 

sich also langsam Gedanken dazu machen, ob man sowas feiern möchte oder nicht. Weil, ma-

chen wir uns nichts vor -  das bedeutet viel Arbeit! Arbeit der Vorbereitung, Vo rplanung -  und 

nicht erst in 7 Jahren, Arbeit dann vor Ort in der Zeit eines Jubiläums, Arbeit in der Nachberei-

tungé 

Es sollte sich langsam jeder mal Gedanken machen, ob etwas Zeit für eine solche Organisation 

zur Verfügung gestellt werden kann. Je mehr Leute ein wenig Zeit investieren und am gleichen 

Strang ziehen, desto leichter ist Organisation - man kann dann jede Hi lfe gebrauchen.  

 

 
  

JUBILÄEN WERFEN SCHATTEN VORAUS  
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Was aber bereits heute ganz wichtig ist, ist Dokumentation. Die letzte Chronik ist zum 100. 

Jubiläum 2007 erschienen. In den letzten 18 Jahren ist viel Zeit vergangen und sehr viel in 

unserem Verein passiert. Diejenigen, die in diesen letzten 18 - 25 Jahre n in Abteilungen aktiv 

waren, Sportgruppen begleitet haben und die Entwicklung mitgemacht haben, sollten schonmal 

anfangen, ihre Erinnerungen, Informationen, Bilder und Anekdoten in Schriftform zu gießen, 

damit eine Chronik zum 125. des TuS eine gesunde Mi schung aus Altem und Neuem enthalten 

kann. Je eher hier begonnen wird, desto mehr Zeitzeugen können beteiligt werden und sich 

einbringen - und desto umfangreicher und informativer kann eine Chronik werden.  

 

Aktuell habe ich für die Schwimmabteilung zum 50. Jubiläum 2025 

eine Chronik zusammengestellt, die einen Rückblick auf 50 Jahre 

Schwimmen wirft und damit schon eine gute Grundlage für den 

Teil Schwimmen bieten könnte.  

Im kommenden Jahr wird die Tischtennisabteilung eben-

falls 50 Jahre und auch hier gibt es Gedanken etwas Ähn-

liches auf die Beine zu stellen.  

Handball, Badminton, Boule, Turnen, Gymnastik, Wan-

dern, Volleyball, Prellball und alle anderen Gruppen auch 

könnten ebenfalls schonmal starten, Informationen zusam-

menzustellen oder sogar zu formulieren.  

 

Falls es noch Informationen wie Bilder oder Anekdoten aus früheren Tagen gibt, die bisher noch 

nicht den Weg in die Chroniken zum 75. und 100. Jubiläum geschafft haben, wäre ich natürlich 

auch immer dankbar. Vielleicht gibt es noch Videomaterial, welches z ur Verfügung steht und z. 

B. für ein Jubiläumskino zusammengestellt werden kann - ich sammele gerne alles und freue 

mich, wenn wir auch zu den ersten 100 Jahren unseres Vereins noch āneueó Dinge vorstellen . 

 

 

Stephan Forke  

Vorsitzender  

 
  

JUBILÄEN WERFEN SCHATTEN VORAUS  
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Babys in Bewegung ï Mit allen Sinnen die Welt entdecken  

 
Ab dem 3. ï4. Lebensmonat beginnt für Babys eine spannende Zeit: Sie werden 
wacher, neugieriger und möchten die Welt aktiv mit allen Sinnen erfahren. Genau 
hier setzt unser Angebot ĂBabys in Bewegung ï mit allen Sinnenñ an. 

 
In einer festen Gruppe treffen wir uns einmal pro Woche, um den Kleinsten spielerische Impulse 
zu geben und die Eltern -Kind -Bindung zu stärken. Auf dem Programm stehen:  
 
Lieder und Fingerspiele, die die Sprachentwicklung fördern und Freude am gemeinsamen Singen 

wecken.  
 
Bewegungsanregungen, die den natürlichen Bewegungsdrang unterstützen und die Motorik 
schulen.  
 
Sinnesanregungen, die Babys spielerisch neue Eindrücke von Klang, Farbe, Form und Material 
erleben lassen.  
 

Babymassage, die Geborgenheit schenkt und zur Entspannung beiträgt.  
 
 
Das Kurskonzept ist darauf ausgerichtet, die Entwicklung der Babys ganzheitlich zu begleiten ï 
mit Herz, Spaß und viel Nähe. Gleichzeitig bietet es den Eltern die Möglichkeit zum Austausch 
und zur bewussten Zeit mit ihrem Kind.  
 
Wir freuen uns auf viele neugierige kleine Entdecker und ihre Eltern!  
 
Die Kurse finden immer dienstags, mittwochs und donnerstags vormittags statt.  
 
 
 

  

BABYS IN BEWEGUNG  
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Am 10.März 25 hat die Johannes Kita wieder das Drago Sportabzeichen in Kooperation mit dem 
TUS absolviert.  Gemeinsam mit Heike und Sydney haben wir einen sportlichen,  aktiven und 
fröhlichen Vormittag erlebt. Für die  Kinder ist es immer wieder toll, in der großen Sporthalle zu 

sein und alle waren mit viel Engagement dabei.  Ein besonderer Dank gilt Heike und Sydney: Es 
macht immer super viel Spaß, diesen Vormittag mit euch durchzuführen.  
 

Ulrike Pötter  

Johannes Kindertagesstätte  

 

 

 

  

D RAGOS -  SPORTA BZEICHEN  
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Kindertanzen, Gymnastik und Männerfitness  
 
(AH) Mein Name ist Anja Holte und ich wohne seit De-

zember 2023 in Neuenhaus.  
 
Karfreitag 2024 lernte ich Henni Balderhaar kennen und 
über sie bin ich in der Gymnastikabteilung vom TUS Neu-

enhaus gelandet. Kurz vor den Sommerferien im Jahr 2024 fragte 
mich dann Gerhilde Handlötgen, ob ich mir vorstellen könnte, die Trai-
ner C -Lizenz für Fitness und Gesundheit beim Niedersächsischen Tur-
nerbund zu machen, um eventuell eigene Sportangebote beim TUS 
durchzuführen. Da ich immer schon ein sehr neugieriger und aktiver 
Mensch war und immer noch bin, habe ich mich schnell entschlossen 
dies in di e Tat umzusetzen. Also begann ich die Ausbildung im Herbst 
2024 und schloss diese erfolgreich im Frühjahr 2025 ab.  
 

Nun bin ich im Wechsel mit Gerhilde Handlºtgen f¿r das Montagsangebot ĂGym-
nastik 65+ñ tªtig. Mittwochsnachmittag bin ich beim ĂKindertanzangebot f¿r Kinder 

zwischen sechs und acht Jahrenñ aktiv und f¿r Donnerstagabend ¿berlege ich mir 
für die Teilnehmer im  ĂMªnnerfitnessñ immer wieder neue Herausforderungen, so-
dass die Fitness der Herren 

auch beim TUS Neuenhaus nicht zu kurz 
kommt.  
 
Die Kindertanzgruppe habe ich im Früh-

jahr von meiner Vorgängerin übernom-
men, die wirklich tolle Arbeit mit den 
Kids gemacht hat. Wir sind so langsam,  
aber sicher ein richtiges Team geworden 
und freuen uns, bald auch unser Können 
mal öffentlich zeigen zu dürfen. Dafür ar-
beiten wir jetzt nach den Sommerferien 
intensiv und mit viel Freude.  
 
Im vergangenen November auf dem Seniorennachmittag wurde ich angesprochen, ob ich mir 
auch vorstellen könnte im Vorstand mitzuwirken. Auch hier brauchte ich nicht lange zu überlegen 
und sagte zu, denn bei einer aktiven Teilnahme im Verein kann man diesen m itgestalten.  

 
Zurzeit mache ich auch noch eine Fort-
bildung im Themenbereich ĂGegen Se-

xualisierte Gewalt im Vereinñ. Auch hier 
waren schon zwei Veranstaltungen dazu 
in diesem Jahr, an denen ich teilgenom-
men habe. Ich hoffe, im Winter 2025 
diese abschließen zu können und somit 
dieses Thema in allen Abteilungen des 
TUS Neuenhaus nochmals präsenter in 
den Sinn zu bringen.  

 
Da mir das Lernen und Erfahren von 

neuen Dingen immer viel Spaß bereitet, habe ich im August damit begonnen auch die Trainer B -
Lizenz für den Reha -Sport beim Niedersächsischen Turnerbund zu machen. Vielleicht wird 
dadurch die Angebotsvielfalt, die es ja jetzt schon beim TUS Neuenhaus gibt, noch zu erweitern 
sein!  
 
Ich freue mich auf jeden Fall auf eine weitere aktive Mitwirkung beim TUS Neuenhaus!   

K INDERTANZ UND MEHR  
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Turnen stellt sich vor  
 

(LB) Seit dem Sommer bilden Heike Jakobs,  Lisa Stemberg und Lisa 
Breuker gemeinsam die neue Abteilungsleitung im Bereich Turnen. Wir 

möchten an dieser Stelle einen kleinen Einblick geben, wie unsere Ab-
teilung aktuell aufgestellt ist.  
 

Unter der Begleitung von engagierten Übungsleiterinnen und Übungsleitern können Kinder bei 
uns ab dem dritten Lebensmonat bis ins Teenager -Alter Turnen lernen und mit jeder neuen 
Gruppe weitere Fähigkeiten entwickeln.  
 

Unsere Gruppen im Überblick:  
 
 Å ĂBabys in Bewegungñ (3 -12 Monate)  
Leitung: Claudia Dams  
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, jeweils von 9:00 ï10:00 Uhr und 10:00 ï11:00 Uhr  
 Å Eltern - Kind -Turnen  (1ï4 Jahre)  
Leitung: Lisa Stemberg mit Unterstützung von Stefan Klompmaker und Bente Brink  

Donnerstag, 16:00 ï17:00 Uhr  
Leitung: Shideh Lichtenborg mit Unterstützung von Heiner Lichtenborg und Bente Brink  
Donnerstag, 17:00 ï18:00 Uhr  
 Å Kinderturnen  (4ï6 Jahre)  
Leitung: Lisa Breuker mit Unterstützung von Ande Brink  
Dienstag, 16:00 ï16:45 Uhr sowie 17:00 ï17:45 Uhr  
 Å ĂTurntigerñ (1. und 2. Klasse)  

und  ĂGreen Monkeysñ (ab 3. Klasse)  

Leitung: Heike Jakobs mit Unterstützung von Lena und Luca Schipper  
Dienstag, 15:45 ï16:30 Uhr sowie 16:30 -17:15 Uhr  
 Å Geräteturnen  (7ï12 Jahre)  
Leitung: Sterre Menzo mit Unterstützung von Martine und Quinty Menzo  
Dienstag, 17:15 ï18:45 Uhr  
 
Unsere Gruppen werden sehr gut angenommen ï so gut, dass es inzwischen in allen Bereichen 

Wartelisten gibt. Pro Gruppe turnen aktuell zwischen 20 und 30 Kinder. Besonders schön ist es, 
die schnelle Entwicklung mitzuerleben: Oft reichen schon wenige Wochen,  und die Kinder trauen 
sich neue Bewegungen zu, wachsen über sich hinaus oder bleiben zum ersten Mal ohne eine 
vertraute Bezugsperson in der Gruppe. Das Vertrauen, das uns die Eltern dabei entgegenbrin-
gen, wissen wir sehr zu schätzen. Auch die enge Zusamme narbeit mit ihnen klappt wunderbar 
und ist ein wichtiger Teil unserer Arbeit. Gerade diese gemeinsamen Erfolge und die Freude in 
den Gesichtern der Kinder machen das Turnen für uns so besonders.  

 
Wir dürfen die Kinder in ihren ersten Lebensjahren durch Bewegung und Spiel begleiten. Dabei 
merken wir immer wieder, dass Turnen nicht nur die körperliche Entwicklung stärkt, sondern 
auch das Selbstvertrauen und das Miteinan-
der in der Gruppe.  
 
Als nächstes freuen wir uns nun auf das große 
Weihnachtsturnen im Dezember, das für viele 

Kinder und Familien ein echtes Highlight im 
Jahresverlauf ist.  
 
Auf dem Bild zu sehen sind von links nach 
rechts Heike Jakobs, Lisa Breuker und Lisa 
Stemberg.   

TURNEN IN VIELEN FACETTEN  
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ELEKTROPLUS -  LANKHORST  
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WEISES UND WITZIGES  
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Ehrenamt -  ohne geht es nicht -  aber zu viel kann auch nicht gut sein!  
 

Man liest es in allen Zeitungen, Zeitschriften und Blättchen -  Ehrenamtler werden gesucht wie 

Sand am Meer! Auch in unserer Vereinszeitung gab es schon solche Aufrufe . Hilfe wird an allen 

Ecken und Enden benötigt und auch unser e Sportbünde haben  immer mehr tolle Idee n, was man 

alles machen kann und wo Leute benötigt werden - und wenn der Ganztagsschulbetrieb absehbar 

vermehrt auch nach Kooperationen schreien wird, werden noch mehr  Leute benötigt é  
 

Es fragt allerdings auch keiner, wer dazu Lust  hat , wo die Leute herkommen sollten und wer das 

ggf. finanzieren soll. Auf unsere Aufrufe in der Vereinszeitung hatten wir bisher letztendlich noch 

nie Erfolgé Man kann immer gerne dar¿ber philosophieren, woran das liegt, das will ich hier 

aber gar nicht. Ehr enamt ist wichtig und ohne Ehrenamt geht in einem Verein letztendlich nun-

mal gar nichts.  
 

Viel Wenig ist ein Viel! Wenn die Last auf vielen Schultern verteilt ist, trägt jeder wenig vom 

Ganzen  und das Gesamtgefüge funktioniert.  

Wenn wenige Leute die ganze Last tragen müssen, bricht der Laden irgendwann zusammen. 

Man schmeißt die Brocken hin, weil man keinen Bock mehr hat -  und das kann dann im Zweifel 

von heute auf morgen passieren. Bei einigen kündigt sich das an und die Mitstreiter können  

vielleicht gegensteuern. Bei anderen merkt man es erst, wenn es zu spät ist. Ist ja auch schwierig  

-  Aufgaben wollen ausgefüllt werden und es gibt Leute, die sagen selten NEIN, also werden diese 

auch immer wieder gerne gefragt -  bis die aufgest aute Bombe platzt.  
 

Ich hab ó das mal in Worte gefasst -  hier allerdings mit einem guten Ende - man hegt ja immer 

die Hoffnung :  
 

Die Nacht kommt auf, der Abend beginnt,  

die Energie entschwindet, wie mit leichtem Wind,  

langsam und stetig macht Dunkelheit sich breit,  

passt man nicht auf sich auf, ist bald die Zeit!  
 

Wenn Spaß und Freude an dem was man macht,  

die Luft ausgeht, wer hätte das gedacht,  

gefühlt jeder Schritt nur noch anstrengend ist,  

dann kommt der Gedanke -  ich lasse  den Mist!  
 

Was muss ich ändern, was muss ich tun,  

wo muss ich bremsen, wo muss ich ruh'n,  

wo kann ich schalten, um wieder Kraft zu gewinnen,  

bevor die Nacht einbricht und es gibt kein Entrinnen?!  
 

Am Schopfe packen und kräftig dran zieh'n,  

mit eigener Kraft dem Moloch entflieh'n  

und langsam ein neues Fahrwasser erreichen,  

dann wird die Nacht der Sonne wieder weichen!  
 

Erkennen und Steuern, sich selbst dabei finden,  

nicht immer weiter im engen Korsett sich winden,  

dann kommt innere Ruhe - der Tag wieder lacht,  

man hat wieder Spaß, an dem was man macht!  

 

EHRENAMT -  OHNE GEHT NICHT /  ZU VIEL AUCH NICHT  
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Das Leben es lächelt und gibt dir einen Kuss,  

ab heute versucht man es nur noch mit Genuss,  

geht langsam und ausgewählt die Dinge an,  

reduziert  die eigene Verantwortung dann!  
 

So bleibt man dabei, so hat man noch Lust,  

so verbreitet sich nicht ständig ein komischer Frust!  

Das Leben kann schön sein, Gemeinschaft ist toll,  

die Energie steigt wieder an und der Akku wird  voll!  
 

Man wächst an sich und seinen Aufgaben. Man muss in der Lage sein, rechtzeitig die Reißleine 

ziehen zu können, bevor das Kind in den Brunnen fällt. Man muss NEIN sagen können, darf aber 

das JA nicht verlernen. Und alle sollten versuchen, eine Antenne für s eine Mitstreiter zu entwi-

ckeln, damit Ehrenamt auch in Zukunft eine Basis hat und vielleicht wieder mehr Leute Interesse 

daran haben, den kleinen Finger zu reichen - ohne Angst haben zu müssen, dass gleich der Arm 

ab ist.  

 

Viel Wenig =  ein Viel!  
 

Wenig Viel führt Ą kurz -  oder langfristig  zu Problemen !  

 

Ohne Ehrenamt geht es nicht und grade ein Verein ist darauf angewiesen. Wenn der Zeitpunkt 

kommt, dass die Unterstützung fehlt, müsste alles hauptamtlich organisiert werden - und dann 

ist das Gefüge Verein, wie wir es kennen, gestorben.  

Soweit sollten wir es nicht kommen lassen, auch, wenn wir als TuS Neuenhaus den ersten Schritt 

in diese Richtung bereits gegangen sind.  

 

Also -  macht mit und bring ein weniger eurer Zeit in den 

Verein ein -  nicht nur der Vorstand, auch viele Mitglieder 

werden euch dankbar sein!  

 

Stephan Forke  

Vorsitzender  

 

  

EHRENAMT -  OHNE GEHT NICHT /  ZU VIEL AUCH NICHT  
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Neuenhaus -  Schwimmen -  1975 bis 2025   

(SF) Die vergangene Saison war für die Schwimmab-

teilung des TuS nicht nur ein Highlight aufgrund des 
50 - jährigen Jubiläums. So viele Aktive wie nie vorher 
und so erfolgreich wie schon lange (mind. 30 Jahre) nicht mehr ist 
diese Saison ein absoluter Höhepunkt in der Geschichte der Abtei-
lung.  
 
Dass die Truppe in den letzten Jahren immer stärker geworden ist, 
ist ja nichts Neues und dass unser Nachwuchs nahtlos anschließt, 
ist auch kein Geheimnis. Aber mit mehreren Kindern im Bezirkska-
der zu stehen, den Sprung in den Lan-
deskader zu schaffen und auf den 
Deutschen Meisterschaften star-
ten zu können, ist schon etwas 
sehr Besonderes, auf das man 
sehr stolz sein kann.  
 
Auch die Trainerdichte ist 

jetzt so stark wie nie und es sieht nach Kontinuität aus, was 
von den letzten Jahren nicht immer zu sagen war -  war die 
Abteilung zeitweise doch kurz davor, geschlossen zu wer-
dené Aber diese Zeit ist ¿berwunden und die Abteilung erfreut 
sich einem blühenden Leben!  

 
Aufgrund der Vielzahl der Veranstaltungen, an denen wir in der 
vergangenen Saison teilgenommen haben und der ebenso großen Zahl starker Ergebnisse, kann 
es hier nur eine Zusammenfassung der tollen Leistungen unserer Kids geben -  nicht, dass 

Schwimmen nachher mehr als die halbe Zeitung füllt .  

 
Aber ein großer Teil ist auf der Vereinshomepage schon 
gesagt worden und steht dort zum Nachlesen nach wie 
vor bereit, sofern es einen Bericht dazu g ab. Hier kom-
men jetzt die Bilder unserer erfolgreichen Kinder mit ein 
paar kurzen Worten zu der jeweiligen Veranstaltung -  
zum Jubiläum allerdings gibt es einen eigenen und et-

was längeren Artikel -  das gibt es ja nicht alle Jahre . 

 
Die Saison begann im September mit de n Bezirksmeis-

terschaften in der offenen Wertung in Lohne, bevor sich 
die Bezirksmeisterschaften der jüngeren Jahrgänge in 
Notrup anschlossen.  
 

 

 

  

SCHWIMMEN  SCHWIMMEN  SCHWIMMEN  
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Noch im September folgten dann d ie DMSJ auf Bezirksebene in Delmenhorst und unser jährliches 
Nachwuchsschwimmen im Dinkelbad Neuenhaus . 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  

SCHWIMMEN  
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Nahtlos schlossen sich die Landesmeisterschaften auf der kurzen Bahn in Hannover und Goslar 
sowie die Landesmeisterschaften der DMSJ in Hildesheim an. Den November abgerundet haben 
Papenburg und der LSN TeamCup.  
 

 
 
 
 
 
  

SCHWIMMEN  
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Den Jahreswechsel gestalteten wie eigentlich immer die Kreismeisterschaften über die langen 

und kurzen Strecken sowie das Nikolausschwimmen für die Kleinen und das Neujahrsschwim-

men.  

 
 
 
 
 
 
 
  

SCHWIMMEN  SCHWIMMEN  
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Die starken DMS in Delmenhorst, die Landesjahrgangs in Braunschweig auf der langen Bahn 

und mit den langen Strecken und der Sprintertag in Greven schlossen sich natürlich direkt an 

und der Reigen toller Ergebnisse ging unverändert weiter.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

SCHWIMMEN  SCHWIMMEN  


